
Zu diesem Heft

Den ersten Schwerpunkt dieser Nummer bıldet der Bericht der Internatıo-
nalen Katholisch-Jüdischen Geschichtskommission ber die Rolle des Vatı-
ans 1mM Zusammenhang mMI1t dem Holocaust. Der Bericht wıiırtft viele Fragen
auf, deren Beantwortung erst durch eıne uneingeschränkte Offnung aller
vatıkanıschen Archive möglıch se1n wiıird Im 7zweıten Beıtrag werden Jüdı1-
sche Reaktionen auf Adaolt VO  x Harnacks „ Wesen des Christentums“
Beıispiel der Argumentatiıonen VO  en Rabbiner Joseph Eschelbacher aufge-
zeıgt. Dann tolgt Cin hıstorischer Abrıiß ber Geschichte un: Schicksal der
Marranen un: die Gründung jüdıscher Gemeıinden 1n westeuropäl-
schen Ländern 1n der frühen euzeıt. Der Präsiıdent des Zentralrates der
Juden 1n Deutschland, Paul Spiegel, skizziert dıe jüdısche Präsenz iın
Deutschland VOTL un: ach der Schoa und welst dıe Entwicklungen Jüd1-
scher Immıigration ‚552{ Integration >R Deutschland auf Am Beispiel der
jüdischen Gemeinde 1n Würzburg WIF: d gezeıgt, W1€e Integration glücken
annn Prälat Dr Georg Hüssler, dem zweıten Vorsitzenden des ereıns
Freiburger Rundbrief Vg 1St für seınen Eınsatz für die Anlıegen des rel-
burger Rundbriefs eıne dankbare Ehrung anläßlich se1ınes Geburtstages
gewidmet. Der Bericht ber das Luzerner Franz-Rosenzweig-Symposıon
zeıgt die Bedeutung dieses großen Denkers für die heutige Feıt aut Unter
den Kurzberichten scheıint uns VOT allem das Projekt „Schule hne Rassıs-
mMuUus  D VO exemplarıscher Bedeutung se1n.

Aus der Regierungserklärung des israelıschen Ministerpräsidenten Arıel
Scharon be] der Amtsübernahme Maärz 2001

er lange Konflikt zwiıschen KTLS hat beiden Völkern grofßes Leiden
gefügt. Die Zukunft annn un soll anders sein. Das Schicksal hat be-
stımmlt, dafß WILY, 270el Natıonen, Seıte an Seıte In diesem WINZIE Ieinen
Land leben Wır hönnen diese Realıtät nıcht ändern, ber iıch glaube, da/s
WIY, Wenn beide Seıten wollen, den Weg des hitteren Blutvergießens Der-

lassen können. Wır strecken UNSCYEC Hand ZU Frieden AMUS.
CC

uch WIr teılen diese Sorgen un Hoffnungen des israelischen und des
palästinensischen Volkes.
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